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(2/14) Porträt von Winand Rossi aufgetaucht 

 
Winand Rossi war von 1823 bis 1866 Bürgermeister von Schlebusch.1 Zwar gibt es 
einige Informationen zu seiner Person2, ein Bild von ihm war aber bislang nicht vor-
handen. 
 
Jetzt hat das Stadtarchiv Leverkusen mit einem Nachlass ein Porträt von Rossi erhal-
ten. Es zeigt ihn, der als „ein kleiner Mann, von untersetzter Gestalt“3 beschrieben 
wurde, in selbstbewusster, würdevoll-stolzer Pose. 
 

 
 
Das in der Bildunterschrift genannte tagesgenaue Geburtsdatum (13.12.1789) erklärt 
die Angabe seines Sterbealters (76 Jahre) in der Sterbeurkunde und in der Todesan-
zeige seiner Verwandtschaft4, steht aber ebenfalls im Widerspruch zu dem Eintrag im 
Taufregister.5  
 
 

                                                
1
 Schlebusch ist seit 1930 ein Stadtteil von Leverkusen. 

2
 Siehe z. B. Nicolini und das dort angegebene Literatur- bzw. Quellenverzeichnis. 

3
 Schaffner; vgl. auch Breuer. 

4
 Siehe Nicolini, S. 2. 

5
 Siehe Nicolini, S. 1. 
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